
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1877

129 (3.6.1877)



Beilage zu Nr . 12 !» der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , S . Juni 1877 .

Kriegsnachrichten
— Die „Köln . Ztg ." enthält folgende Darstellung von

der Explosion des türkischen Monitors „ Seift " :

Die Nachrichten über den Untergang deS zweiten türkischen Mvni -

torS gehen sehr weit auseinander , wie schon daran - ersichtlich sein

wird , daß die offiziellen russischen Telegramme die Unternehmung am

Hellen lichten Tage vor sich gehen lassen , während die unS zugegange -

nen Prioatte ' egramme dieselbe theilweisc in eine mondhelle , theilweise
in eine stocksinster- dunkle Nacht verlegen . Im Ganzen spricht wohl
die größere Wahrscheinlichkeit dafür , daß man sich die Nachtzeit zu

diesem kühnen Handstreich erkor , und die Zeitangabe de» russischen

TelegraphenbureauS hat wohl einzig und allein den Zweck, der Sache

noch »inen weiteren ruhmreichen Anstrich zu geben . Nach derjenigen

Erzählung , welche die größte Wahrscheinlichkeit für sich hat , unternah¬
men vier kleine russische Kanonenboote , die man eher Schaluppen als

Kriegsschiffe nennen könnte , am Abend der 26 . einen Angriff aus den

türkischen Monitor , der iu dem Donau -Arm von Matschin , nicht fern
von dem türkischen Ufer , ruhig vor Anker lag . Lieutenant Dubaschew

führte den „ Zarewitsch "
, Lieutenant Schestakow die „ Lenia "

, Fähnrich
Tersine die „ Dschihiuc " und Fähnrich Bahl die „ Zarewna " ; außer¬
dem befanden sich noch der rumänische Major MurjeScu , der Lieute¬
nant Perrow und 40 Soldaten in den Booten . Der tückische Monitor
wird „ Seffi " genannt , da aber ein solcher Name in den SchiffSlisten
nicht vorkowmt , so war e» wahrscheinlich der in Konstantiuopel er¬
baute „ Seist " (Schwert ) , welcher zwei Kanonen schweren Kaliber « und
— nach russischer Angabe — 10 Mann Besatzung an Bord führte .
Man hoffte , beim ersten Angriff da« türkische Schiff unbewacht zu
finden , doch täuschte man sich in dieser Erwartung ; die Schildwachen

zeigten sich wachsam , bald sah man ein Umherrennen aas dem Deck,
Kommandarufr wurden laut und binnen Kurzem stand die ganze Be¬

mannung unter Waffen . Man eröffnet » ein lebhafte « Gewehrseuer

gegen die russischen Schiffchen , welches schlecht gerichtet gewesen zu
sein scheint , denn trotzdem die Nacht mondhell gewesen sein soll , wurde
keiner von den russischen Soldaten verletzt . Mehrere Kugeln durch¬
schlugen indessen den Boden de« „Zarewitsch " und da» Boot begann
zu sinken , ehe man dazu gelangt war , die Oeffnungen wieder zu ver¬

stopfen . Keineswegs entmulhigt durch diesen ersten unglücklichen Ver¬

such, erneuerten die russischen Offiziere gegen 3 Uhr Morgen » , al »

schwarze Wolken regendrohend den Himmel bedeckten , ihren An¬

griff . Die Ruder waren mit wollenen Stoffen umwickelt und eine

unheimliche Stille lagerte über dem Flusse , al » die Beste nahezu
geräuschlos nach der türkischen Seite hinüberglittea . Allmälig wurde
die mit einzelnen Büschen bestandene graurothe Lehmwand de»

gegenüberliegenden Ufer » sichtbar , und dicht , dabei der schlummernde
Panzerkoloß , an dessen Bord kein Licht mehr sichtbar war . Schon
harte man da» dem Verderben g °weihte Schiff von alle » Sei¬
ten umringt und bereitete sich gerade zur Anbringung der Torpedos
vor , al » e» abermals an Bord rege ward und abermals eine Gewehr¬
salve die Augreifeudeu überschüttete . Ob auch die Kanonen de»

Schiffe ! mit in Thkitigkeit gewesen sind , wird nicht berichtet ; jeden -

sellr aber war die Wirkung de- Feuer » eine gewaltige , denn die von

mehreren Kugelu getroffene „Dschihine " mußte am feindlichen User
auf den Strand

'
laufen , um sich vor dem Sinken zu schützen. Di «

„ Zarewna "
, welche in der Absicht der Entern » den Türken am näch¬

sten gekommen war , mußte von der „Lenia " mit großer Anstrengung
aus dem Feuer herauSgeholt werden . Der Rumäne MurjeScu schrie
beständig auf türkisch : „ Gut Freund !"

, aber die Türken waren zu
klug, um ihm zu glauben . Schon wollten die Russen ihre Absicht
aufgeben , da sprang Lieutenant Dubascheff , gefolgt von einer Anzahl
seiner Leute , mit einer Torpedvkelte in » Wasser , schwamm zu dem

feindlichen Schiffe hin und befestigte dieselbe an dessen Bug , ohne daß
er von den Türken bemerkt worden wäre . Nun ruderte mau zum
Ufer zurück , indem man durch einen elektrischen Draht mit der Tor -

Pedokette in Verbindung blieb . Am rumänischen Ufer angelengt , setzte
man den elektrischen Funkeu iu Thätigkeit , und sofort stieg an der
Stelle , wo der türkische Monitor lag , eine ungeheure Feuersäule zum
Himmel empor , die von einem dumpfen Knalle gefolgt wurde . Am

folgenden Morgen war von dem türkischen Schiffe nichts mehr zu
ehen , seine Begleiter aber , die in der Entfernung von riaigen Kilo¬

metern Anker geworfen hatten , dampften ruhig au » dem gefährlichen

Fohrwasser hinweg . Bon der Besatzung der „ Seist " scheint Niemand

gerettet worden zu sein , auch fand man am türkischen Ufer nur einen

einzigen , entsetzlich verbrannten und verstümmelten Körper vor . Im
Lause dcS folgenden Tage « setzten nämlich die Russen nach dem tür¬

kischen Ufer über , um womöglich einige Trophäen mit nach Hause zu
bringen . Sie behaupten , nur wenig mehr von den Trümmern dcS

Schiffes gesehen zu haben , doch habe sich die Flagge des Schiffes bei

einem Trupp »oa sieben Türken befunden , die bei ihrer Annäherung
davongelaufen seien . So weit nach russisch- rumänischen Quellen di«

Schilderung deS Ereignisse - , welche- sich in einer türkischen Schilde -

rung vielleicht anders ausnehmen würde , falls überhaupt ein türki¬

scher Zuschauer deS seltsamen Schauspiel » am Leben geblieben ist.

Dubascheff und Schestokoff , die Helden de» TagcS , wurden am Sonn¬

tag dem Großfürsten Nikolaus vorgestellt , der ihnen ebenso wie allen

bei der Unternehmung betheiligten Mannschaften daS Großkreuz de»

St . GeorgS -OcdenS verlieh , während der rumänische Oberst MurjeScu
daS Kreuz de » St . Wladimir -OrdenS erhielt .

Deutschland .
(jl Berliu , 31 . Mai . Heute Mittag ertheilte Se . Maj .

der Kaiser den Majors vom Großen Gcneralstabe Grafen
v . Wedell und Billaume eine Audienz . Beide Offiziere sind
zu der k. russischen Armee auf den Kriegsschauplatz in der
Donau -Gegend kommandirt und werden dieser Tage direkt
nach dem Hauptquartier Plojeschti abreisen . Von Peters¬
burg aus begeben sich die Militärbevollmächtigten General¬
lieutenant v . Werder und der dem Gcneralstabe der Armee
aggregirte Major v . Lignitz , welcher als Militärattache bei
der dortigen k. deutschen Botschaft fungirt , im Gefolge Sr .
Maj . des Kaisers von Rußland in das Hauptquartier der
k. russischen Donau - Armee . Kaiser Alexander wird wahr¬
scheinlich am 8 . Juni seine Reise nach Plojeschti antreten ,
und zwar auf dem Wege über Warschau und Lemberg . —
Se . Maj . der König hat den Generalsuperintendcnten llr .
Brückner zum geistlichen Viceprästdenten des evangel . Ober¬
kirchenraths ernannt . Der Oberkonsistorialrath Albrecht
Schmidt in Kassel und der Obergerichtsrath Th . Braun in
Celle , letzterer unter gleichzeitiger Ernennung zum Obcr -
konsistorialrath , sind zu Mitgliedern des evangel . Oberkirchen -
raths ernannt worden . Außerdem ist auch die Ernennung
von drei Konsistorialdirektorm erfolgt , und zwar die des
Appellationsgerichts -Dircktors Hering in Arnsberg zum
Direktor des k. Konsistoriums der Provinz Westfalen ; die
des Oberregierungsraths v . d . Gröben in Posen zum Di¬
rektor des k. Konsistoriums der Provinz , Posen , und die des
Konststorialrathes Snethlage in Koblenz zum Direktor des
k. Konsistoriums der Rheinprvvinz . Allen Dreien wurde zu¬
gleich der Charakter als „ Konsistorialpräsident " mit dem
Range der Räthe dritter Klasse verliehen .

Nachdem der zwischen Preußen , Oldenburg und Bremen am
6 . März v . I . abgeschlossene Vertrag wegen Unterhaltung
der Schifffahrts - Zeichen auf der Unterweser , sowie wegen
Ausführung und dauernder Sicherung der zur Erhaltung
der Insel Wangeroge erforderlichen Strand - Schutzwerke die
Zustimmung der betheiligten Landesvertretungen rrhrlten
hatte , wurde allseitig die Ratifikation desselben vollzogen .
Die Auswechselung der Ratifikationsurkunden hat am 30 . d.
Mts . hier im Auswärtigen Amte stattgcfunden . Mit dem
l . Juli d . I . tritt der Vertrag in praktische Wirksamkeit .
— Zur Fortsetzung der Verhandlungen über einen neuen
Handelsvertrag mit Oesterreich -Ungarn werden sich die deut¬
schen Kommissäre in einigen Tagen wieder nach Wien be¬
geben .

Frankreich.
^ Paris , 31 . Mai . Der Gerant des „ Bien public " hat

eine sehr eigenthümliche Verladung vor den Untersuchungs¬
richter erhalten ; er wird nämlich darin aufgefordert , die Liste
seiner Abonnenten für den Monat Mai 1877 und ihre

Adressen Mitzubringen . Dergleichen hat mau hier noch nie
erhört . Die ultramontane „Defense " gibt zu verstehen , daß
es sich nicht nur um den Inhalt inkrimmirter Artikel , son¬
dern auch um den Stand und vielleicht um die Nationalität
einer gewissen Anzahl von Abonnenten handelte . Sollte
man gar , fügt das scheinheilige Blatt hinzu , einem mit dem
Auslande angezettcltcn Komplott auf der Spur sein ? Der ,
„ Bien public " erklärt , daß er dem Untersuchungsrichter die
Mittheilung der Namen und Adressen seiner Abonne ten
schlechterdings verweigern werde . DaS fehlte in der That
gerade noch , daß man den Blättern außer der Rede - noch
die Abonnemcntsfrcihcit verkümmerte und sie für den politi¬
schen Charakter ihrer Käufer verantwortlich machte . Man
darf auf weitere Aufklärungen dieses sonderbaren Ansinnens
der Broglie 'schcn Justiz begierig sein.

Das Pariser Zuchtpolizei - Gericht hat heute in
dem gegen die „ Marseillaise " angestrengten Preßprrzesse den
Antrag der beiden Angeklagten , des Geranten Vigier und
des Schriftstellers Gantier , die Verhandlung wegen Un¬
wohlseins des von ihnen gewählten Advokaten , des radikalen
Abgeordneten Mie , zu verschieben, abgclehnt , die Angeklag¬
ten der Beleidigung des Präsidenten der Republik für schul¬
dig erkannt und je zu drei Monaten Gefängniß und
4000 Fr . Strafe verurtheilt .

Herr ThierS und Fürst Hohenlohe speisen heute beim
General Cialdini . — Der Marschall Mac Mahon und
seine Gemahlin erschienen gestern in einer Soiree beim spa¬
nischen Botschafter , Marquis v . Mo lins .

Großbritannien .
T London , 94 . Mai . Das Mißgeschick der türkischen

Panzerschiffe in der Donau , deren zwei bereits durch Ge -
schützfcuer und Torpedos ihren Untergang gefunden , hat
einen neuen Anlaß zur Erörterung der Kriegsschiffs - Frage
gegeben ; eine Angelegenheit , wie es deren kaum eine wich¬
tigere für England in diesem Augenblick gebe , meint die
„ Times " . Sehr bcmerkenSwerth ist da besonders eine Ein¬
sendung des Parlamentsmitgliedes Mr . Thomas Brassey ,
dessen Ausführungen sich das leitende Blatt zu eigen macht .
— Alle neueren Entdeckungen und Verbesserungen von
Sce -Kriegsmaterialen , und unter ihnen besonders die Tor¬
pedos und Torpedoschiffe , zielen darauf hin , es zu ermög¬
lichen , die mächtigsten Geschosse in wirksamer Weise von
kleinen Schiffen zu entsenden . Eine nicht weniger wichtige
Anwendung dieses Grundsatzes ; als cs der Bau der Tor¬
pedoböte ist, bietet sich auch in den nach dem Gamma - Modell
gebauten kleinen Kanonenbooten dar , welche je ein Geschütz
von 38 Tons führen . Durch einen sinnreichen , aber ein¬
fachen Mechanismus lassen sich diese schweren Geschütze
eben so leicht regieren , als wenn sie auf gewaltigen Panzer ,
schiffen angebracht wären . „ So weit deßhalb die einfache
Frage der Geschütze in Betracht kommt, " meint die „ Times " ,
„ hat der Grund zum Bau großer Panzerschiffe aufgehört zu
existiren . " Zugleich steht es auch außer Frage , daß ein
Panzerschiff niemals ganz unverwundbar gemacht werden
kann . Dasselbe trifft allerdings auch für die kleineren
Kanonenboote zu ; aber , während bei der Zerstörung der
großen Schiffe auf einmal eine größere Anzahl von Menschen¬
leben zu Grund - geht und mehr Geschütze verlorm gehe» ,
ist der Verlust bei der Zerstörung eines kleinen Kanonen¬
bootes weit geringer . Die Dringlichkeit der Frage , ob unter
solchen Umständen der Bau dieser schweren Kolosse fürder
noch gerechtfertigt ist , wird dann verstärkt durch den Kosten¬
punkt . Ein Panzerschiff — Mr . Brassey -wählt zum

' Ver¬
gleich den „ Inflexible " — kostet etwa 500,000 Pf . St . ;
für dieselbe Summe lassen sich aber 20 Kanonen -
boote nach dem Gamma -Modell Herstellen. Diese kleinen
Flotte würde aber 20 schwere Geschütze außer vielen leich¬
teren führen , während der „ Inflexible " nur 4 schwere Ge¬
schütze trägt . Was würden nun etwa die Ausfichten eines

* Liv seltsames Leben.
Bon Miß M . E . Braddon .

(Fortsetzung an » Nr . 127 .)

In den Zimmern herrschte eine angenehme Kühle , daS Licht war
etwa » gemildert , die offenen Fenster ließen die herrliche FrühjahrSlaft
hereinströmen , und eS waren Blumen genug in dem kleinen vorderen

Empfangszimmer , um eS zu einem wahren Garten zu gestalien .

Lady Thesnut ließ sich auf dem bequemsten Platz in diesem Zimmer
nieder , einem ziemlich großen Sopha mit breiter Lehne , da» in einer
dunklen Ecke stand und durch einen wohlgefülltea Blumentisch etwa »
verdeckt und von dem übrigen Raum abgetrennt wurde .

„Komm einmal her , Madge, " rief sie in gutmüthig befehlerischem
Tone ; „ ich habe dir etwa » zu sagen — Viola , mein liebes Kind , geh
und unterhalte dich mit Frau Noyce . Zeige ihr dein Album «der

unterhaltet euch über die neuesten Moden . Ich möchte Madge ganz
allem sprechen . "

Madge gehorchte ohne Widerrede und zwängte sich in die Ecke deS

Sopha '» , da« von Lady Lheshuut und ihren Gewändern fast ganz
eingenommen wurde .

„Wie stark und groß du geworden bist , Kind , e» ist ja kaum Platz
für dich !" rief die Matrone . „Und nun sage mir die Wahrheit , Madge ,
wa» fehlt dir nur heute Abend ? "

„Ich glaube nicht , daß mir etwa » Besondere » fehlt , liebe Lady
Ehrfhnut ."

«DtkS ' weiß ich besser. Dn warst bei Tisch immer zerstreut und
einsilbig Et war freilich Niemand da , mit dem du dich hättest unter¬
halten können , außer zwei verheiraiheten Männern uud dem alten

Schwätzer Vulrose ; eine junge Dame soll aber j -derzeit gleich liebenS -
würdig sein , La» ist einer der wesentlichsten Bestandtheile der guten
Erziehung ."

„Wenn ich etwa » niedergeschlagen war , so ist e» wohl kaum zu ver¬
wundern . Papa '» verwickelte finanzielle Lage reicht wohl hin , um
wich zu beunruhigen ."

„ Meine liebe Madge , dein Papa hat sich schon seit meiner ersten
Saison in Geldverlegenheit befunden ; schon damals , al » ich bei Frau
Devy arbeiten ließ und ich noch schlank und zierlich war . E » geht
ihm nicht schlechter al » damals , und besser wird «S ihm auch nie gehen ;
er wird bis an sein Lebensende verschuldet bleiben . Ich sehe nicht ein ,
warum dich da » so unglücklich wachen soll. Er wird im Stande sein ,
Dir und Viola eine anständige Heimath zu bieten , bi» ihr selbst eine
bessere gefunden habt , und dies zu thun , ist eure heilige Pflicht .

Die » sagte sie mit einem leichten Anflug von Strenge . Madge
seufzte und klopfte ungeduldieg mit dem kleinen Fuß .

„ Madge , ich will doch hoffen , daß nicht » Wahre - an diesem Gerede
über dich und Herrn Penwyn ist ? "

Ein glühendes , »errätherischeS Roth ergoß sich bei diesen Worten
über Fräulein BellinghamS Wangen und sie fächelte sich heftig .

„Ich kann mir gar nicht denken , wa » Sie gehört haben könnten ,
Lady LheshMt ."

„Ich habe gehllrh daß man deinen Namen in Verbindung mit dem
de» Herrn Penwyn — der armen Herrn Penwyn nennt . "

„Ich kenne nur einen Herrn Penwyn . "

„Um s» schlimmer für dich , liebe» Kind . Dn kennst dann nicht den
Rechten . Dein Herr Penwyn hat einen Vetter in Lornwall , der dort

ein großes Gut besitzt daS Peuwyn '
sche Gut . Du mußt doch schon

davon gehört haben . "

„ Ja , ich habe wohl Herrn Penwyn von seines Vetter » Besitzung
reden hören . "

„ Natürlich . Der arme junge Mann ; eS ist ja erklärlich , daß er
davon spricht . Denke nicht etwa , daß ich nicht mit ihm fühle . Er ist
der nächste Erbe , aber gewiß wird sich der andere juvge Mann , Jame »
Penwyn , verheirathen und eine Menge Kinder bekommen . Ich kannte
Jame » Penwyn , diese» jungen Manne » Vater , vor Jahren . ES waren
drei Brüder — Georg , der Aelteße , war Offizier und fiel in Kanal »
bei einem Gefecht mit wilden Indianern , eine traurige Geschichte .
Jame » war Geistlicher und hatte eine Pfründe irgendwo in der Nähe
von London ; und Balfour , dessen Sohn da kennst , war , glaube

'
ich .

Rechtsgekehrter ."

„Ja, " seufzte Madge .

Sie kannte die Familiengeschichte an » Lhurchill Penwyoo Mitthei -
lnngen ; Lady Chtshnut hörte sich aber gern reden und liebte es , nicht
bei ihren Erzählungen unterbrocheu zu werden .

„Wenn nun durch irgend einen Znsall dieser Jame » Penwyn , der
noch ganz jung ist. -unverheiralhet sterben sollte, würde Churchill Pen -
wyn , nach seines Grvßvatrr » Testament , der richtige Erbe sein , den »
Letzterer hat seinem ältesten Sohne und nach seinem Tode dessen Kin¬
dern da» ganze Vermögen vermacht . Georg storb unverheiruthet .
Jame « hinierlicß einen einzigen Sohn . LharGll ist als» demnach » der
nächste Erb «. Aber e» ist eine sehr unficher « Sache , mein li - Ser ' Kmd „
und du würdest sehr thöricht sein , w,Liest du nur irgend darauf Rück¬
sicht nehme » — bei deinen Aussichten !"

Madge zuckte mit den Achseln. (Fortsetzung folgt . )



Kampfes zwischen solch einem Panzerschiffe und den 20 Ka¬
nonenbooten sein ? Augenscheinlich würde ein einziger wohl¬
gezielter Schuß eines der letztem zum Sinken bringen . Sie
würden aber nur eine geringe Zielfläche darbietcn und könn¬
ten ihrem größeren Gegner von allen Seiten zu Leibe gehen.
Je schwerer ferner ein Panzerschiff bepanzert wird , desto
weniger Geschütze kann es führen . — In Folge solcher Er¬
wägungen neigt denn das allgemeine Urtheil sich dahin ,
daß zahlreiche kleinere Schiffe gebaut werden müssen. Als
einen Schritt in dieser Richtung sieht der bekannte SchiffS-
baucr Reed z. B . die beiden russischen Rundschiffe im
Schwarzen Meere an. — Der gegenwärtige Hauptkonstruk¬
teur der englischen Marine hat femer auf Grund gleicher
Schlüsse vorgeschlagen , daß jedes große Panzerschiff von
einer Anzahl Kanonenboote unterstützt werden solle. Diese
Idee führen nun die „Times" und Mr. Brassey weiter
auS, indem sie Vorschlägen, den Panzerschiffen gar keine
Geschütze zu geben ; sie könnten dann wirksamer mit Pan¬
zern versehen werden und sollten nur als Widderschiffe ver¬
wandt werden . Außerdem könnten sie vielleicht mit Vor¬
richtungen zum Lanciren von Torpedos versehen werden .
Für 10 „ Inflexibles" würden sich dann 30 gepanzerte
Widderschiffc von je 2000 Tons und 60 Kanonenboote
nach dem Gamma - Modell Herstellen lassen , welche letztere je
mit einem schweren Geschütze und Torpedo -Borrichtungen
auszurüsten sein würden . — Auf das Dringendste empfiehlt
die „Times" solch eine Umgestaltung der Flotte, ohne da-

Haudel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte .

Berlin . 1 . Juni . Geireidemarkl (Schlußbericht.) Weizen per
Juni -Juli 256 .50, per Sept .-Okt. 228 .50. Roggen per Juni 160.50,
per Septbr .-Okt. 162.50 . Rüböl loco 65. — , per Juni 64.50 , per
Sept .-Okt. 64.50. Spiritus loeo 53 .10, per Juni -Juli 52.80 , per
Aug.-Sept . 55 .30. Hafer per Juni -Juli 141 .— , per Juli -August
147 .— .

Köln , 1. Juni . (Schlußbericht.) Weizen — , ioco hiesiger
27 .50 , loeo fremder 25 .50 per Juli 24.60 , per November 23.— .
Roggen loeo hiesiger 20.50, per Juli 16.50 , per November 16.— .
Hafer loeo hiesiger 17.— , per Juli 15.80. Rüböl —, loeo 36 .—,
per Oktbr . 33 .60.

Hamburg , 1 . Juni . Schlußbericht Weizen fester . per Juni -
Juli 249 G., per Juli -August 245 G ., per Sept .-Okt. 233 G. Rog¬
gen per Juni -Juli 159 G- , per Juli -August IM G. , per Sept .-
Okt . 162 G.

Bremen , 1. Juni . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loeo 12.25, per Juli 12.25, per August 12.30, Per September 12.50,
per August-Dezember 13.10. Matt .

Mainz , 1 . Juni . Weizen per Juli 24 .60. Roggen per Juli
17.—. Hafer per Juli 16.20 . Rüböl per Oktbr . 34.—.

61 . Paris , 31 . Mai . (Börsennachricht .) Die Wiederein¬
nahme ArdahanS durch die Türken hat jedenfalls in der Londoner
City Glaubeu gefunden und , wie bisher noch jeder Erfolg des Halb¬
monds den dortigen Markt in so frohe Laune versetzt , daß die Eon-
folS beinahe »m ein halber Prozent stiegen . Hier wäre man sonst
auch türkenfrenndlich genug gesinnt ; aber im Augenblick hat man an¬

bei natürlich einer Abschaffung der einmal vorhandenen Pan¬
zerschiffe das Wort reden zu wollen.

Badische Chronik.
ff Pforzheim , 1. Juli . DaS bedeutende Erfülle , welches

unsere neue Trinkwasser - Leitung vom Hochreservoir bis in
die Stadt selbst hat, und welcher, wie früher schon mitgetheilt wurde,
bei eintretenden Brandfällen von außerordentlichem Vortheil ist und
die Benutzung von Feuerspritzen beinahe entbehrlich macht, sühne
auch zu dem glücklichen Gedanken , die daraus erwachsene mechanische
Triebkraft in der hiesigen Industrie in ausgiebiger Weise zu benutzen.
Es haben nämlich die HH. Maschinenfabrikanten Böhler und Groß -
mann dahier er unternommen , sog. Wasserdruck - Motaren ,
welche bekanntlich noch ziemlich neu sind , anzufertigcn . Da - Etablisse¬
ment der HH . Böhler und Großmann fertigt solche Motoren von allen
Größen und jeder Leistungsfähigkeit und sind solche auch schon in
einigen hiesigen Fabriken in Anwendung . Da in unfern Goldwaaren -
fabriken die nöthigen Operationen meistens nur einen ganz geringen
Kraustauswand »erlange» , so sind die Maschinen für diesen Zweck
äußerst niedlich und beginnen schon mit einer Arbeitsleistung , welche
die einer gewöhnlichen ManneSkraft nicht übersteigt. Dieser neue,
patentirte Motor hat eine von den bisher bekannten KonstruktionS-
arten verschiedene Einrichtung , welche als eine wesentliche Verbesserung
anzuschcn ist . Verbunden mit einem Tourenzähler ist derselbe auch
als „Wassermesser" zu benützen. Als Motor gewährt er vor allen
anderen den wesentlichen Bor theil , daß er jeden Augenblick in Gang

dere Sorgen : der 16. Juni rückt näher und die Persönliche Stellung
des Präsidenten der Republik wird immer schonungsloser in den Par -
teikampf gezogen , die Eventualität seine - Rücktritt - wie ein ganz na¬
türlicher und naheliegender Fall besprochen . Die Börse zeigte sich
daher trotz der Londoner Hausse unschlüssig und unmittelbar nach der
Prämienerklärung sogar vorübergehend recht flau ; erst gegen den
Schluß nahm sie, um für die morgige Liquidation noch etwas oo'rzu -
rücken , einen neuen Anlauf , der noch im Nachgeschäft sortdauerte.
5prozent . Rente bleibt 104.27, 3proz . 69.45 , Italiener , noch immer
durch DeckungSkäuse gehoben , 66 .95 , österr. Goldrente 56 , Türken
8 .10, EgYPter 181, Banque ottomane 322 , spanische Extsrieure 10 » /i„
Banque de Paris 918 , Foncier 585 , Mobilier 128, spanischer Mo«
bilier 430 , Suezakticn 637 , österr. Staatsbahn 440 , Lombarden 145 .

s- Pari » , I . Juni . Rüböl per Juni 89.20 , per Juli 90 .—. per
Juli -August 90.20 . per Septbr .-Dezbr . 90 .70 Spiritus per Juni
59.20 , per Septbr -Dezbr . 61 .20 . Zucker , weißer , diSP ., Nr . 3
per Juni 81.70 , per Juli -August 81 .50, per Oktbr .-Januar 72.—.
Mehl, 8 Marken , per Juni 6820 , per Juli 69 .— , per Juli -August
69.20, per Septbr .-Dezbr . 69 .50 . Weizen per Juni 32L0 , per Juli
32 .70, per Juli -August 32 50 , per Septbr .-Dezbr . 32.—. Roggen
Per Juni 21 .20, Per Juli 21.20 , per Juli -August 20.70, per Septbr .-
Dezbr . 20 .50.

Amsterdam , 1 . Juni . Weizen loeo geschäft- loS , auf Ter -
Mine höher , per Juni —. - , Per Nov . 333 .—. Roggen loeo flau,
auf Termine unver . , per Juni — , per Oktober 205. Rüböl io« ,
39, per Herbst 38 °/, . Raps io« , —, Per Herbst 395 .

Antwerpen , 1. Juni . Petrolenmmarkt . Schlußbericht. Stirn -
mung : Niedriger . RasstnirteS , Type weiß dispon . 30 b ., 30 B .,
Juni - b.. 30 B >, Juli 30 b., 30 B .. Sept . 31 b., 31 ' /- B .,
Sept .-Dez. 31^/, b. , 32 B . Kaffee schwach behauptet .

London , 1. Juni . Getreidemarkt. Schlußbericht. Weizen fest,
unbelebt. Andere Getreidearten schleppend . Zufuhren : Weizen

gesetzt oder abgestellt » erden kann und daß im Ruhezustand keinerlei
Verbrauch , also auch keinerlei Kraftaufwand eintritt .

^ Heidelberg , 29. Mai . Durch Erlaß Großh . Ministeriums
de» Innern vom 18. v . M ., Nr . 7885 , wurde die israelitischeGemeinde
hier zur Aufnahme eine » AnleihenS von IM,000 M . behufs Aufbrin .
gung der Kosten de» Synagogenneubaues ermächtigt. DaS Kapital
wird in 400 Stück Schuldverschreibungen auf den Inhaber — und
zwar 250 Stück ü 100 M . und 150 Stück ä 500 M. — zerlegt, ist
mit 5 Prozent (halbjährlich zahlbar) zu verzinsen und nach bestimm-
tem AuSloosungSplane allmälig heimzuzahlen. Wie wir hören , sind
sämmtliche Verschreibungen schon definitiv untergebracht. Der Syna -
gogenbau schreitet in jüngster Zeit rasch voran , so daß bald an den
innern Ausbau wird gedacht werden können. DaS Gebäude verspricht
architektonisch ein würdiges Gotteshaus der Gemeinde und eine Zierde
der Neckarstraße zu werden. — Unser unermüdlich thätiger Frauen -
verein hat, um vielfach geäußerten Wünschen zu entsprechen, ein Ber -
mittlungSbureau sür weibliche Arbeiten errichtet und zugleich unbe¬
mittelten Mädchen «S fortan möglich gemacht , in einem von der Jn -
dustrielehrerin Frl . P . ertheilten Unterricht unentgeltlich das Nähen
zu erlernen .

-v. Lörrach . 31 . Mai. In AuSführnng des Etats für 1877/78
fand heute durch den Postinspektor Banke die Vereinigung des .hiefi-
gen Kaiser!. Telegraphenamts mit dem Postamte unter der gemein¬
samen Oberleitung des PostdirektorS Barth statt. Der bisherige Vor¬
stand des Telegraphenamts , Premierlieutenant Baron SonSseld , ist
nach Baden -Baden versetzt .

32600 , Gerste 9500 , Hafer 53,200 Q . Sturm .
London , 1 . Juni . <11 Uhr.) Consols 94 '/, , ex Coup ., Lom¬

barden —, Italiener —, Türken —, 1873er Russen 76 '/, .
New - Dork , 31 . Mai . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Jork14 -/„ dto . in Philadelphia 14»/, . Mehl 7,15 , Mais (old mixed ) 55,

rother FrühliugSweizen 1,93 , Kaffee . Rio good fair 19 '/. , Havana -
Zucker 10 '/». Getreidesracht 5 ' /, , Schmalz 9' /, . Speck 7»/, .

Baumwoll -Zufuhr 1000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 2000 B„
do. nach dem Kontinent — Ballen .

Liverpool , 1. Juni . Baumwolleamarkt . Umsatz 10000
Ballen . Fest . Aus Zeit fest,

Wien , 1 . Juni . Bei der heutigen Ziehung der österreichischen
lOO-fl.-Loose von 1864 fiel der Haupttreffer von 200,000 fl. auf Serie
2918 Nr . 37 . 20,OM fl. auf Serie 3933 Nr . 26. 15,OM fl. auf
Serie 2918 Nr . 40 . 10,OM fl. auf Serie 914 Nr . 82. 5000 fl.
aus Serie 424 Nr . 77 und Serie 2918 Nr . 70. ES wurden folgende
Serien gezogen : 216 403 424 882 914 1385 1837 2283 2527
2604 2650 2918 3821 3933 .

Witteruugsdcobachtnngen
der Meteorologische» Statt»» Karlsruhe .

Lhermo - '
Zeuch.Baro. uirter tiakritta

meter . > „ <>, j H,«.
! !

>

Juni
Wind. Himmel . ! Bemerkung .

>
1. Mug«. ru -r 749 .3 ^ 21 .2 60 NW . bedeckt Gewitter , Regn u.

Sturm .
» Nacht« Sllhr 754 .8 -̂1- 15 .0 ! 68 SW . „ trüb .
2. Mrg«. 7 Uhr 756 4 -s- 13 .8 76 S . „ aufheiternd.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

N .640. 2. Offenburg .

Weinversteigerung." -
H Dienstag de« 5 .
KJnui d . I . , Bormit -
Ktags 1v Uhr ansan -
agend, werden im St .-
gUndreaS - Hospitalge-
' bäude dahier circa 900

Hektoliter selbstgezogeue und reingehalteue
weiße und rothe Ortenberger und Zeller
Bergweine , von den Jahrgängen 1873,
1874 , 1875 und 1876 — einer öffentlichen
Bersteigerung au- gesetzt , wozu wir ein-
laden.

Offenburg , den 16. Mai 1877.
St .-And. -Hospitalverwaltuug .

Th . König .
N .559. 3 . Karlsruhe .

Pferde - und Wagen-
Versteigerung.

, Wegen Aufgabe der Aehricht -
absllhk lasse ich aus meinem

s Hose , Rüppurrerstraße 86,
am

Freitag den 15 . J ««i d I ,
Vormittags acht Uhr ,

versteigern:
acht schwere Arbeitspferde im Alter

von je 9, 10 und 11 Jahren ,
zwölf Wagen , worunter ein sehr gut

erhaltener großer Zweispänner ,
zwei Futterschneidmaschineo,
gut erhaltene Pferdegeschirre inbe¬

griffen, dazu gehörige Leder - und
Wolldecken .

DaS Ganze, im Gebrauch bis am Abend
de» 14. Juni , kann jederzeit einzesehen wer-
den.

Karlsruhe , den 12. Mai 1877.
Adolph Jost.

N .825. 1. Nr . 2817 . Baden .

Restaurations - Ver¬
pachtung .

Die Restauration im « »»versativas -
jansr z» Baden -Baden soll nach Beschluß
,eS Stadtrathe » mit Ablauf der gegevwär-
jgen Pachtzeit . das ist vom 1. November
!. Js . an, ans zehn Jahre in Pacht gege-
ien werden. Dre Pachtbedingungen kön-
ren auf der RalhSkaazlet dahier eiugeseheu
»erden.

Angebote hieraus , welche die Angabe de»
stacht,inse » zu enthalten haben, stob »erste-
>elt und wir der Bezeichnung „ Restanra -
io»svacht i« « o»vrrsatiou - hause zu va -
en-Baden " » ersehen , spätesten» bis

Eamstaa de» 30 . J «m d. IS .,
Mittag « 12 Uhr,

«i dem Stadtrathe dahier einzurnchea .
Bade« , den 30. Mai 1877.

Der Oberbürgermeister :
M » n n e r.

Die Vkrstchelllägsgesküschast „ThuriiiM"
gewährt Versicherungen gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche durch Unglücks¬
fälle aus Reisen innerhalb der Grenzen Europa » zugefügt werden, gleichviel ob letztere
per Eisenbahn, Schiff, Wagen oder zu Pferde unternommen sind . — Als Reise wird
« ährend der Verstcherungsdauer auch jede gewöhnliche Spazierfichrt zu Wagen , jede
Benützung der Droschke , jeder Dienst - oder Spazierritt betrachtet !

Die Regreßaasprüche aus einem UuglückSfalle, welche dem versicherte » oder
seinem Nechtsaachsolger etwa an eine »ritte Person z»stehe» , gehe« nicht ,«
die Gesellschaft über.

Die Prämie mit ollen Nebenkosten beträgt sür eine Versicherung von
M . 30,MO.— sür die Dauer eme» Jahre » M - 30.50.

» 25,OM. » » » » , » 25,50 .
„ 20,OM.- » „ . , - 20 50.
„ 15,MO.— » » » » » - 15.50.
„ 10,OM- » » ,, » » » 1050 .
^ 5,OM.— - - - - - » 5 .50.

Bei Versicherung auf kürzere Zeit stellt sich dieselbe angemessen billiger.
Einer ärztlichen Bescheinigung über die GesundheitSverhältuiffe bedarf eS nicht,

e» genügt die mündliche oder briefliche Bekanntgabe des Vor - und Zunamens , de-
Standes , Wohnorte- , der Versicherungssumme und der BersichernngSdauer .

Außerdem hat die Gesellschaft , um dem Publikum die Reise-Ünfall- Versicherung
s, leicht als möglich zn machen , die Einrichtung getroffen , daß sich Jedermann zn
jeder beliebigen Zeit eine Police ohne Zuziehung eines Agenten sofort selbst xilttg
auSstellen kann , wenn er im Besitz de« hierzu erforderlichen Formulars ist. Die
Gesellschaft , sowie deren Vertreter übersenden diese Formulare stet« unentgeltlich und
portasrei.

Auszug aus § 6 der allgem. Bestimmungen .
»Die Gesellschaft zahlt die volle versicherte Summe , wenn der UnglückSfall den

Tod deS Verstcherteu unmittelbar , oder doch innerhalb vier Wochen zur Folge hat
oder gänzliche Erwerbsunfähigkeit herbeiführt. Als AbfindungSquote gewährt die Ge¬
sellschaft die Hälfte der versicherten Summe , wenn der Versicherte nach vier Wochen,
aber innerhalb sechs Monaten in Folge der erlittenen Berletznngen stirbt , oder bei
herbeigeführter , bleibender Erwerbsunfähigkeit de» Versicherten in seinem bisherigen
oder in einem gleich gnt lohnenden Berufe . Hat die Beschädigung keine der vorge¬
dachten Folgen , so gewährt die Gesellschaft für Surkosten und al» Vergütung für ent¬
gangenen Erwerb , resp. für Stellvertretung während der » urzeit , für jeden Tag den
1M0 . Theil der versicherten Summe . also z. B . bei einer Versicherungssumme von
M . SO.OM, täglich 80 Mark ."

Karlsruhe , im Juni 1877.
Die Gentratagentur der „ Thuringia " :

r? Hiivm « ,
und in Mannheim 7 3. 13, Herr La -«

in Konstang Herr
Age »t»re» werde » überall errichtet . L.80. 5.

Wj R .534 . 4 . Mannheim . Gut sortirteS Lager in W

« Z » « rkaelivr VraKkallL « » - Z «
§ 8 , sowie
8^- alten Eisenbahnschienen zu
? 8 "

Z
W L. Werl L W

Itzeeltnrntr » « » « ^ L . « m S .
» » « wlavlia »

ÜLamilisiiiisr
^ortlsnü - Lemvnt - fadrill

(1. k . LrpsasvdieH

empfiehlt ihr anerkannt gleichmäßiges Fabrikat ,
welcher sich seit 1883 bei den verschiedenartigsten
Verwendungen stets anf'S Vortheilhafteste be¬
währt hat .

Die Fabrikanlage « gestatten die prompteste
AuSführuna selbst »er größten Avfträge . L .616 . 7.

N. 669. 3 . F r e i b u r g.

H.H26LK6 u. LmxkMullss.
Bringe hiermit dem verehrlichen hiesigen und

auswärtigen Publikum zur Kenntniß , daß ich den
seit langer Zeit wohl bekannten und viel besuchten

Gasihos z . Wilden Mann
für meine Rechnung übernommen habe.

Ich werde bemüht sein , das meinem Vorfahren geschenkte Zutrauen
durch gute und billige Küche , reingehaltene Weine , freundliche Zimmer
mit guten Betten und prompte Bedienung zu rechtfertigen .

Achtungsvollst
Theodor Heizmonn

zum Wilden Mann .
Freiburg , den 18 . Mai 1877.

D .250 . 14. » I«

Amerikanische Gummi Waaren -Kabrtk .
N .838. Nach Beschluß der heutigen General -Versammlung wird unser Divi -

denden-Schein Nr , 4 sür daS Geschäftsjahr 1876 mit Rmk . 12 bezahlt »nd vvm
1. Juni d. I . an bei der Llchsiaatvaklb « »» hier eiogelSSt.

Mannheim , den 30 . Mai 1877.
I »vr

8eImM . HllkLl!ver8leker»»88-^6tIenMeH8edLtt
1» HVImtvrldrar

Krönst-ll »pltal ikttnl , swtttlrt Br «! ßlillisns » krau den ,versickert gegen feste Lrümis

pari » gegen Letalis _
dei ^ / olgeu

Übung ibres Lernte » , bSrxörbckcrLssebL -
svvie Arbeitgeber
gegen stis iboen
stureb gesstalicbe Be¬
stimmungen untauer - , , . , . ..
legeusteu Lasten bei Lernte nnst spemeU
vnMsn ibrer 4r - aucb nmi - » « ,

beiter .
Tda« KdSa-sa -SS«»» .

Lrospeete sillstau baden dei ster Kensral -^ gentur : T- aisSwv
in Mmrlsinl »« , 2Lkring « rstrasss IM .

Agenten vsrsten unter vortbeilkakten Lsstingungen aogestsllt ; man beliebs
sieb vegen stss Müderen an stie 6sneralagentur rn venstsn .

stignng an Leben
u . Kesnnstbeit stnrok
LntLUs » Iler
1» nnst » » »«er äsn»

N .75Ü . 3 . Oppenheim ». Rh .!

Dampfmaschine
von 6—8 Pserdekaft mit Kessel ( Kühnle),
» och im Betrieb und im besten Zustand , ist
zu verkaufen.

Aketwrvwlck öd V1« .,
Oppenheim a. Rh .

(kaUsnokt) n. alle 'Xervsnbraabkeitsii
keilt bristliok ster Sxeoiaiarat
Ar . AlUlsvI » , Dreisten (Henstaät).
Lersits über » G« S dekanstelt , N .446 .5.



O822 . Gemeinde Troßherrischwand . f

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten .
« ns Grand des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Regierungsblatt 1860 , Seite 213 , und

vom 28 . J -n- or 1874 , Gesetze«, und Verordn - Bl . 1874 , Seite 48 . werden alle

diejenigen Personen nad deren Rechtsnachfolger , za deren Gunsten Einträge von

Vorzugs - oder Unterpfand- rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und

UnterpfandSbüchern der Gemeinde Großherrischwand eingeschrieben sind , fall»

fie noch Ansprüche aus dar Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, aufgesordert,
die Erneuerung derselben bei dem Unterzeichneten Gewähr - oder Pfandgerichte , unter

Beobachtung der im 8 20 der Vollzugs -Verordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes -

und Verordn .-« !. 1874, Seite 44). vorgeschriebenen Formen uachzasnchen, und zwar
bei Vermeidung deS RechtSnachtheilS , daß die

innerhalb sechs Mouaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

D »S Berzeichviß der über dreißig Jahre alten Grund - und PsandbuchS Ein¬

träge hiesiger Gemeinde liegt auf diesseitigem RathSzimwer zur Einsicht offen .
Großherrischwond, den 30 . Mai 1877.

Da » Pfaudgericht. Der Bereinigungs -Kommissär :
B a uwgartner , Bürgermeister . From ^ er ^ Äathichreiber.

Bürgerliche Rechtspflege
Orffratttche Aufforderung » .

O 7S4. Nr . 4555 . St . Blasien .
Johann Schmidt von Ellmenegg besitzt
in dortiger Gemarkung nachbenannle Lie-
« oschasten, für welche der Gemeiuderath
Amrigschwand die Gewähr verweigert.

1. Grundstück Nummer 113 : 3 Ar
6 O Mir . Reutfeid am Rain , neben
Philipp Schmidt and Leopold Keller ;

8. Grundstück Nummer 115 : 5 Ar
13 OMtr . Rentseld allda , neben
Leopold Keller und Joses Vogel-
bacher ;

3. Grundstück Nummer 899 : drei Ach¬
tel- Theile von 22 Ar 14 OMtr .
Waidfeld beim Eselfiuß , neben Ge«
meinde Ellmenegg und Theodor Kal-
tenbacher.

E» werde« alle Diejenigen, welche ding-
liche Rechte, lehenrechtliche «der fideikom -
rniffarische Ansprüche an den genannten
Grundstücken haben , oder zu haben glau¬
ben, aufgefordert , solche

binnen zwei Monate »
dahier gellend zu machen , widrigeusalls die¬
selben dem jetzigen Besitzer gegenüber als
erloschen erklärt würden.

St . Blästen , den 9 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .
O .763 . Nr . 6035 . LauberbischosS -

heim . Beschluß . Martin Grimm
von Kleinrinderseld (Bayern ) besitzt auf der
Gemarkung Schönfeld solgeode Liegenschaf¬
ten :

1 . 35 Ar 40,70 M . Acker am HainSberg,
neben Georg Galling uud Martin
Grimm .

2. 47 Ar 22,28 M . Acker allda , neben
Martin Grimm und Adam Scheuer -
mauo .

3 . 4? Ar 22,28 M . Acker allda , » eben
Jakob Scheuermanu und sich selbst
(Martin Grimm ).

4. 23 Ar 61,14 M . Acker allda , neben
sich selbst beiderseits.

5. 25 Ar 47,75 M . Acker allda , neben
Markus Decken und Johann Grimm .

6. 21 Ar 43,86 M . Acker allda , neben
Karl Grimm und Barihel Gehriug ,

ohne daß deren Erwerb bis jetzt in den be¬
treffenden Grundbüchern offenkundig ge¬
macht wurde.

Da der Gemeinderath in Schöafeld dem
jetzigen Besitzer gegenüber die Gewähr ver¬
weigert, werden alle Diejenige» , welche,n
dieseo Grundstücken nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehen¬
rechtliche oder fideikomwifsarische Ansprüche
haben, «der zu habcu glauben, aufgesordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» diesel¬
ben dem Martin Grimm gegenüber für
verloren erklärt würde».

Tauberbischossheim, den 10 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r .
O .762. Nr . 634S. TauberbischosS -

heim . Beschluß . Die Erben des ver¬
storbenenLeinewebers MatheS Schweizer
von Heckfeld, Namen» Georg Schweizer,
Elisabeth» Schweizer , ledig , von Heckseld,
Albert Schweizer und Bertha Böser , geb.
Schweizer, vonHambrücken, besitzen »us der
Gemarkung Heckfeld folgende Liegenschaften :

1. Hau» Nr . 43 ; ein halbes Wohnhaus ,
die Hälfte einer Scheuer mit einem
Schweinstall, die Hälfte des Haus»
brunnen » und HauSgarten», die Hälfte
des Hosraitheplatze» und Scheuergar -
ten», in der Bockeorolhgaffe, neben
Johann Franz Stefan Wittwe und
Johann Münch,

2. 4 Rathen 21» , Fuß « arten amKro -
merkgraben , neben Karl Florian Bol¬
lert uud MatheS Schweizer,

3. 1 Viertel 14 Ruthen Acker auf der
neuen Steig , neben Franz Anton
Mahnivger und Jakob Altmann ,

4 . 57 Ruthen Acker am Ahlberg , neben
Martin Burkard und Wilhelm Ha¬
berkorn,

5. 1 Viertel 14 Ruthen Acker auf der
neuen Steig , neben Valentin Burkard
und Fridolin Schweizer,

6. 77 Rathen Acker im EiSgrund , neben
Jakob Hellinger, Schäfer , u. MatheS
Schweizer,

7. 1 Viertel 85 Ruthen Acker im hohen
Hölzlein , neben Josef Stapf und
MatheS Schweizer,

8. 57 Ruthen Acker im Schreckenseld ,
neben KlemenS Spies Erben und
Anton Rückert Erben ,

ohne daß deren Erwerb bi» jetzt in den be-
treffenden Grundbüchern offenkundig ge¬
macht wurde.

Da der Gemeinderath Heckseld de» jetzi-
gen Besitzern gegenüber die Gewähr ver¬

weigert , werdea alle Dleienigen , welche an
diese» Grundstücken nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte, dingliche Rechte , lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben, aufgesordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigensallS solche
den neuen Erwerbern gegenüber verloren
gehe».

Tauberbischossheim, den 17. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r.
O .752 . Nr . 6116 . Breisach . Nach-

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
4. Januar d. I ., Nr . 487 , Ansprüche der
genannten Art an die dort bezeichnet «« Lie¬
genschaften nicht geltend gemacht worden
find , so werden solche den AufforderungS-
klägern : Franz Sale » Kern , Josefa Kern,
ledig , Franz Sern , Landwirth , und Eleono-
ra , geb . Kern, Ehefrau des Müllers Eduard
Brielmcier von Rothweil . ferner Josef
Kern, Landwirth von Leiselheim , ustd der
Augusta, geb Sero , Ehefrau deSLandwirlhS
Emil Schwab von Rothweil , gegenüber für
erloschen erklärt.

Breisach , den 12 . Mai 1877 .
Großh . bod . Amtsgericht.

M S ß a e r .
O .816 . Nr . 7072 . Breisach .

I . S . der Ehefrau deS Land-
wirth » Albert Maier , Mario ,
geb . Blasy , hier gegen unbe¬
kannte Dritte ,

AnfforderungzurKlag « betr.
Beschluß .

Nachdem auf unsere Aufforderung vom
2. Dezember v. I -, Nr . 14,762, Rechte
der genannten Art an die dort bezeichneten
Liegenschaften nicht geltend gemacht worden
find , werden solche der jetzigen Besitzerin,
Maria , geb . Blafy , Ehefrau deS Land -
wirths Albert Maier vou Breisach, gegen¬
über für erloschen erklärt.

Breisach, den 25 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r.

Ga « r».
O .769 . Nr . 4418 . Neustadt . Gege»

Karl Hosfmeyer , Sägmüller aus der
Hölzlebruckbei Neustadt , haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Rich -
tigstelluugS- und BorzugSverfahre» Tag¬
fahrt anberauwt aus

Mittwoch de » 20 . Juni d I .,
Vormittags 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche aus
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgefor¬
dert, solche in der angrsetzteu Tagfahrt , bei
Vermeidung der Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
melLen und zugleich ihre etwaigen Vorzugr¬
oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GlSnbigerauSschnß ernannt
und «in Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden, und eS werdrn in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Mafse-
pflegerSund GläubigerauSschuffeS die Sticht -
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie -
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bi» zu jener Tagfahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang oller Einhändigungen zu bestelle»,
welche nach deu Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht« angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Neustadt, den 27. Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruste r .
O .810 . Nr . 4976 . Psullendorf .

Gegen Andreas Stehle von Langgaffeo
habeu wir Gaut erkannt, und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung- - und Vorzug»-
verfahre» Tagfahrt auberaumt auf

Mittwoch deu 20 . Juni d. I .,
Vormittags 9 Uhr .

L» werden alle Diejenigen , welche au»
war immer für einem Grunde Ansprücheau
die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persölmch oder durch gehörig BevallmSch-

tigte, schriftlich «der müMich , anzumelden
uud zugleich rhrr etwaigen Vorzug »- oder

UnterpfandSrechte zu bezeichnen, sowie ihre
Lewetturkundeu vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben T - gf-hrt wird , ein Masse-

Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Masse -
Pflegers und GläubigerauSschuffeSdieNicht-
rscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnender» Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wrhncnden Gewalthaber sür den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach de« Gesetzen der Partei selbst
geschehe« sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gl« ,
cheu Wirkung , wie wenn fl ; der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de- Gericht- angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern. deren Aufenthalt bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden.

Psullendorf , den 28 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h.
O .809. Nr . 5214 . Baden . Gegen

den Nochlaß der f- Frau Modistin Lina
Dreher , geb. Wohl, von Baden haben wir
Gant erkannt , und eS wird nunmehr znm
RichtigstellungS- n . VorzugSversahren Tag -
fohrt anberaumt auf

Donnerstag den 19. Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgefor-
den , solche in der angesetztea Tagfahrt , bei
Vermeidung de » Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug «- oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
veweiSurkuudcn vorzulegen oder deu Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger nnd ein Glänbigerauischaß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und er weiden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Masse-
Pfleger » und GläubigerauSschuffeSoieNicht -
erscheineuden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrcieud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habe» längstens bis za jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für deu
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
VerMungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn fie der Parte » er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlazen ^ beziehuagSweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, derenAufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würde».

Baden , den 17. Mai 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

Sl. v. « ü d t .
O824 . Nr . 13,465. Bruchsal . Ge-

gen Sen Nachlaß de» ledigen Ludwig Maier
von Untergrombach haben wir Gant er¬
kannt, und e» wird nunmehr zum Rich -
tigstellungS- und Vorzug- verfahren Tag -
sochrt auberamnt aus

Dienstag den 12. Juni b. I . ,
Vormittag - 10 Uhr .

LS werten alle Diejenigen , welche ans
war immer für einem Grunde Ansprüche an
dir Gantmaffe machen wollen, aufgesordert,
solche in der angesetzien Tagfahrt , bei Ver -
meiden des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunben vorznlegen «der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein GläubigeranSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , uud eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Piaffe-
Pflegers und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
hierlandS wohnenden Gewalthiwer für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
« öffnet wären , nnr an dem SitzungSorte der
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, derenAufenthaltsort bekannt ist, durch
dir Post zugesendet würden.

Bruchsal , den 19. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

O .827. Nr . 21,179.
^

Karlsruhe .
Nachdem gegen Kaufmann Friedrich Spet¬
ter von hier dnrch diesseitige» Erkenntniß j
vom 15. Mai d. I . Gant erkannt worden ist,
so wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Borzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 19. Juni d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

Erwerben alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen , anfgefor-
dert , solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
des LuSschluffeS schriftlich oder mündlich
anznmeldeu, etwaige Vorzug», oder Unter -
psandSrechle zn bezeichnen , BeweiSarkunden
vorznlegen «der den Beweis durch andere
Beweismittel anzntreien.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe -
pfleger und ein GläudigerauSschuß ernannt ,
ein Borg- oder Nachlaßvergleich versucht »ud
in Bezug auf Borgvergleich« und Erneu -
nung de» Maffepfleger» und GläubigerauS -
schufleS die Nichterscheinen »«« als der Mehr «
heit der Erschienenen beitretrnd angesehen
« erden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-

lnngSgewalthaber zn bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtSiafel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist, durch die Post zugesendet werden.

Karlsruhe , den 29 Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
O .796. Nr . 22,511 . Heidelberg . Ge-

gen Schreiner Franz Fißler von hier
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt
znm RichtigstellungS- und Vorzugsverfah¬
ren aus

Donnerstag den 5. Juli d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberaumt .
Es werden nun Alle , welche aus irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, aufgefordert , solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung deS Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend macken will,
auch gleichzeitig die Beweisurkunoen vor-
zulegen oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubi -
gerauSschuß ernannt , auch ein Borg - «der
Nachlaßvergleich verfocht, und eS sollen die
Nichterscheinenden in Bezug auf Borgvcr -
gleiche und jene Ernennungen als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitrrtend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an demSitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden
im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Past
zugesendet würden .

Heidelberg, den 26. Mai 1877.
Großh bad. Amtsgericht.

Kah .
O .798. Nr . 21,544 . Heidelberg .

Gegen Schuhmacher Joseph Stumps von
hier haben wir Gant erkannt, und Tag -
fahrt zum RichtigstellungS- uud Vorzugs -
Verfahren auf

Montag den 9. Juli ,
Morgen » 9 Uhr ,

anberaumt .
ES werden nun Alle , welche aus irgend

einem Grunde Ansprüche au die Gantmaffe
machen wollen , aufgefordert , solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung deS Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich odermündlich an¬
zumelden und zugleich die etwaigen Vorzugr¬
oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , dre der
Anmeldendegeltend machen will , auch gleich-
zeitig die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln
anzntreien .

In derselben Tagfahrt wird ein Glau -
bigerauSschnß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und eS sollen die
Nichlerscheinendeu in Bezug auf Borgver¬
gleiche und jene Ernennungen als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis za jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang oller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wi« wenn fie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehnagSweise
den im AuSlande wohnende» Gläubigern ,
deren AuscuhaltSort bekannt ist , durch die
Post zugesendet würden .

Heidelberg , den 26 . Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

Kah .
O .787 . Nr . 28,644 . Mannheim .

Gegen Johann Hasselbacher , Schäfte¬
macher von Mannheim , haben wir Gant
erkannt , und eS wird nunmehr zum Rich -
tigstelluugS - und VorzugSversahren Tag¬
fahrt anberaumt aus

Freitag den 15 . Juni d. I . ,
Vormittag - 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
wo» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor-
dert, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung der Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, auznmeldrn
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» , «der
lluterpsaudSrechte zu bezeichne » , sowie ihre
veweisurknnden »orzulegeu oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretrn .

In derselben Tagfahrt wird ei« Maffe-
xfleger und ein GlänbigerauSfchuß ernannt ,
und rin Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden io Bezog auf
Borgvergleiche nnd Ernennung de» Maffe-
psirgrrr und GläubigerauSschuffeS dir Nicht¬
erscheinen!!en als der Mehrheit brr Erschie¬
nenen beitretrnd angesehen werdrn.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für Lev
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzender Partei selbst ge-
fchehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn fie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen . beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,

durch die Post zügelt ' ' würden.
Mannheim , d -n 24 . Mai 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
H o f m a n n.

O .831. Nr . 6923 . Taub erbif ch ofS -
heim . GegenLandwmh Ferdinand Sen¬
de r l von Gerchsheim hoben wir Gant er¬
kannt , und eS wird nunmehr znm Richtig-
stellungS - nnd Vorzug- Verfahren Tagfahrt
anberanmt ans

Freitag den 15. Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grund « Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgefor¬
dert , solche in der angesetzien Tagfahrt ,
bei Vermeidung des LuSschluffeS vou der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumel¬
den , nnd zugleich ihre etwaigen Vorzugs¬
oder UnterpfandSrechtezu bezercknen , sowie
ihre BeweiSurkunben vorznlegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu¬
treten.

In derselben Tagiahrt wirb ein Maffe¬
pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er¬
sucht werden, and es werden in l"

VfleS ^ , ^ , _ .
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werde«.

Die iw AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle «,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wem, sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Taubnbischofrheim , den 30 . Mai 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r .
O .771 . Nr . 17,733. F r e i b u r g.

Die Gant
gegen

Schneider Christian Schaub
von hier betreff - nd.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht » ngemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Misse auSge-
schloffen.

B . R . W.
Freiburg , den 24. Mai 1877.

Großh. bad . Amtsgericht.
G r ä f f.

O .772 . Nr . 17 .734. F r e i b u r g.
Die Gant

gegen
den Maler Adolf Hermann
von hier betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Fordelungen vor oder in der heutigen Tag -
fahit nicht angemklret haben , werden hier¬
mit v«n der vorhandenen Waffe auSge-
schloffen.

Freiburg , den 24. Mai 1877.
Großh. bad. Amtsgericht.

Grass .
O .773 . Nr . 4379 . Schopfheim . Wer -

ten alle Dirjenigeu , welche ihre Forderun¬
gen an die Gantmaffe der verstorbenenMaria
Elisabrtha Fritz von Nürnberg bis heute
nicht angemeldet haben, von solcher ausge¬
schlossen.

Schopsheim , den 24 . Mai 1877.
Großh. bad . Amtsgericht,

s t i g l e r.
O .768. Nr . 6610. Durlach .

Die Gant
de » Maier Benjamin von
KöaigSbach deir.

Alle diejenige » Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht »ngemeldet haben, werdenhiermit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Dnrlach, den 25. Mai 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

Gärtner .
O 811. Nr . 25,448. Pforzheim .

Ja der Gant gegen die Verlafsenschastder
Ang. Siefert Ehefrau hier werden Alle,
welche ihre Ansprüche nicht vor oder in der
Tagsahrt vom 18. d . Mt », aameldeten, von
der Masse auSgeschloffea .

Pforzheim, deu 18. Mai 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

D o r n e r.
O .812. Nr . 25,356. Pforzheim .

I . AnSschlnßerlenutniß .
Ja der Gaut gegen Konditor Karl R ü -

melin hier werden Alle , welche ihre An¬
sprüche nicht vor oder in der Tagfahrt vom
29. t . MtS. anmeldeten, von der Masse
»u-gefchloffeu.

II . Erkenntniß .
Nach Ansicht de» 8 1060 b. P O . wird

di« BrrmögenSabslmderuag zwischen dem
Gantmaua uud seinerEhefrau , Nonette ,
geb . Feigel , ausgesprochen .

Pforzheim, den 29, Mai 1877 .
Großh. bad. Amtsgericht.

D o r n e r.
O.768. Nr . 9520. Rastatt .

Die Gant
deS prakr. Arzte» vr . Otto
Zeller von Forbach betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in »er heutigen Tag -
fahrt nicht angemeldet haben , Werve» hier¬
mit von der »orhaudeuen Masse ausge¬
schlossen.

Rastatt, den 25. Mai 1877.
Großh. bad. Amtsgericht.

Pfaff .
O .800. Nr. 6128 . WieSlvch . In

Sachen mehrerer Gläubiger gegen die
Firma Salomoa Götz und Sohu vou
WieSloch und deren Theilhaber Saufmana



Salomo » Bötz und Max Jöhlinger
von hier. Forderung und Vorzugsrecht btr .,

Alle Diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Ansprüche bi» heute unterlasse« haben,
» erden von der Masse ausgeschlossen.

WieSloch , den 28 Mai 1877.
Aroßh . bad. Amtsgericht.

L a u ck.
O .751. Nr . 28,553 . Mannheim .

Die Bant des Leopold Saut -
ter oou Mannheim betreffend.

Beschluß .
In obiger Gantsache werden alle diejeni-

gn Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forde¬
rungen nicht angemeldet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmaffe aaS-
, »schloffen .

Mannheim , den 18. Mai 1877.
Großh . bad . Aartiger ich ».

Hosmana
O .767 . Nr . 5557 . W « i n h e i m.

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe de» Joses P f 8 l-
zer II . von HemSbach ,

Forderung und Vorzugsrecht
betr .

Diejenigen Gläubiger , welche ihre An¬
sprüche an die Gantmaffe bis heute nicht
augeweldet haben , werden mit solchen van
der vorhandenen Masse hiermit ausge¬
schlossen .

Weinheiw , den 24. Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht

Diez .
Btrmögrllsabsvsderllllgea .

OV03 . Liv K . Nr . 2485 . Wald » Hut
In Sachen der Ehefrau de» Josef Mut¬
ter , SajparS , von Rüßwihl gegen ihren
Ehemann , BermögenSabsonderuug betr.,
hat die genannte Ehefrau eine Klage aus
VermögenSabsonderung dahier eingereicht
und ist zur Verhandlung hierüber Tag -
sahrt in die Gerichtssitzung vom
Donnerstag den 12. Inli d. I -,

früh 8 Uhr ,
anberaumt worden ; war zur kenntniß -
«ahme der Gläubiger hiermit bekannt ge¬
macht wird .

WaldShut , de» 27 . Mai 1877 .
Broßh . bad . KreiSgericht.

JunghannS .
Weiseuhorn .

s^ O .802 . Nr . 4778 . Mannheim . Di «
Ehesran des Georg Vöttner hier, LLeilie,
geb . Wattrin , hat gegen ihren Ehemann
Klage aus BermögenSabjonderung erhoben
und ist Tagfahrt zur mündlichen Verhand¬
lung hierüber anberaumt ans die öffentliche
Gerichtssitzung vom

Dienstag den 10. Juli d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 25 . Mai 1877.
Broßh . bad . Kreis - und Hofgericht.

, Eioilkammer.
« . v. S t o e s s e r.

vr . Hick.
O .77S . Liv .- K.-Nr . 2424. Wald, -

Hut . Die Ehefrau de» Franz WaSmer ,
Theresia , geb. Lüber . in Nieder « ihl, wurde
durch diesseitiges Unheil vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihre» Ehemannes abzusondern.

Die » wird zur Kenntniß »er Gläubiger
hiermit veröffentlicht.

WaldShut , den 24 . Mai 1877.
Großh . bad. Kreisgericht.

JunghannS .
O .826. Nr . 3978. Karlsruhe . Durch

Unheil von heule wurde die Ehefrau deS
Schlossermeifter» Sebastian Gerstner ,
Katharina Barbara , geborene Herold , von
Mühlbnrg sür berechtigt erklärt , ihr Ver -
mögen von demjenigen ihre- Ehemanne »
abznsondern .

Die» wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Karlsruhe , den 19 . Mai 1877.
Großh . Kreis - und Hosgericht.

Tivilkammer I .
Wi rlandt .

Bassermann . 2
O .747. Nr . 7811 . Schwetzingen .

Die Gant gegen Heinrich Scttz
»an Neckarau betr.

Beschluß .
Wird mit Bezug auf 8 1080 der Pr .Ord .

ans Antrag der Ehefrau de» Bantmaun »,
der Katharina Seitz , geborene Fretz , in
Neckarau die VermögenSabsonderung zwi-
scher ihr und ihrem Ehemann , dem Gant -
manu , auSgesprocheu.

Schwetzingen, den 19. Mai 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
O .765. Nr 5557 . Weinheiw .

Di « Gant de» Handelsmann »
Josef PfSlzer II . von HemS¬
bach beir .

Die Ehefrau de» Tautschuldner », Hann -
chm, geb. Mai , wird gemäß 8 1080 der
PiMrd . für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
ge« von demjenigen ihre» Ehemannes ab«
zusoudern uud e» hat die Gantmaffe die
koste» zu tragen .

Weiaheim , den 24 Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
O .797. Nr . 22,319 . Heidelberg . In

der Gantsache gegen Schuhmacher Josef
Stumpf dahier wir » auf den Antrag der
Etzefran de» Bantmana » , E »a Katharina ,
geb. Haag, in Gemäßheit de» 8 1080 Pr .O.
die VermögenSabsonderung zwischen diesen
Eheleuten ausgesprochen.

Die » wird zur öffentlichen « mutoiß ge¬
bracht.

Heidelberg, den 25. Mai 1877.
Broßh . bad . Amtsgericht ,

kah
O .79S. Nr . 21,942 . Heidelberg . In

per Gautsache gegen Schreiner Frau » Fiß -

l e r dahier wird auf den Antrag der Ehe¬
frau de» GanrmannS , Elise, geb. Kühler ,in Gemäßheit deS § 1080 Pr . O . die Ver-
wSzenSabsouderuug zwischen diesen Eheleu¬
ten ausgesprochen.

Die» wird zur öffentlichenKeuutniß ge¬
bracht.

Heidelberg, deo 26 . Ma > 1877.
Großh . twd . Amtsgericht.

Sah .
Berscholleuheitsverfatzrru.

O .7S6. Nr . 7904. SinSheim . Io -
bann Heinrich Härter von Waldangelloch
ist im Jahr 1848 nach Amerika gegangen
und ist seil ungefähr 15 Jahren keine Nach¬
richt von ihm hierher gelangt. Derselbe
wir» nunmehr aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Kenntniß von seinem derzeitigen Aufenthalt
anher zu geben , widrigen- er für verschollen
erklärt würde.

Siulheiw , dea 23 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
W. Häffner .

Estmüsdigllngen.
O .801 . Nr . 21,187 . Heidelberg .

Henriette Mack von Neckargewünd wurde
wegen bleibenderGemüthSschwäche entmün¬
digt uud Jakob Mack von da zum Vor¬
mund derselben ernannt .

Heidelberg, den 25. Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Thibaut
Erbeimveisuageu.

O.745 . Nr . 7293. Donaueschin -
ge n . Die am 13. März d. I . verstorbene
ledige Walpurga Bi ehler von Geistugen
Hot an Josef , Adelheid , Stesania , Karl und
Xaver Biehler in Geistngen, sowie an
Maria Agatha Hösler in Pfohren , Alle
minderjährig , ihren gesammlea Nachlaß in
eigenhändigem Testament Übermacht . Letz¬
tere haben um Einweisung in Besitz und
Gewähr de» Nachlasse » der -f ledigen Wal¬
purga Biehler uachgesuchl ; diesem Ge¬
suche wird entsprochen werden , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird.

Donauelchingen , den 24. Mai 1877.
Großh . bad Amtsgericht.

Zep f-
W . Köhler .

O .739 . Nr . 12,356 . Offenburg .
Georg Jfemann von OberharmerSbach
ist am 7. Januar l . IS . in ledigem Stande
ohne Hinterlassung erbfähiger Verwandten
gestorben. Er hat ein Testament hiuter -
laffen, worin er über seinen ganzen Nachlaß
verfügt hat . Da er aber znr Zeit der
TeftamentSerrichtung da» Alter der Voll¬
jährigkeit nicht erreicht hatte , so konnte er
nur über die Hälfte des Nachlasse » letztwil¬
lig verfügen und nimmt der Groß . FitkuS
die andere Hälste in Anspruch. ES besteht
diese in 566 M . 11 Pf .

Der Broßh . FiSkuS wird nun in Besitz
und Gewähr der so ihm eröffneten Erbschaft
eiogewiesen werden, wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache hiergegen erhoben werde.

Offenburg , den 25 . Mai 1877.
Großh bad. Amtsgericht.

S a » r.
O .721,2 . Nr . 8637 . Rastatt . Die

Wittwe deS Engelbert Götzman » , Luit¬
garde, geb. Mack , von Muggensturm hat
um Einsetzüng in die Gewähr deS Nachlas¬
se» ihre» Ehemann «» gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , dm 24. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Weiler .
F . Kuhn .

O .813 . 1. Nr . 9938 . Rastatt . Di -
Wit -.we de» Anton Nußbaume r . Klara,
geb. Strickfaden , in Waldprechtsweier
hat um Einsetzung in die Gewähr de» Nach¬
lasse» ihre» Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den, wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wird.

R »statt, den 29. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
O .758. Nr . 8678. Eugen . Nach -

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
29. März d. I , Nr . 5560 , «ine Einsprache
innerhalb der gesetzte» Frist nicht erhoben
wurde, so wird die Makariu » Mohr Witt -
we, Louise , geb . Wen gl er . von Engen in
Besitz uud Gewähr de» Nachlasse - ihre»
verftorbeneu Ehemannes ein gewiesen .

Engen , den 23. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
Oestering .

O .799 - Nr . 7319 . Lahr . Da aus
die diesseitige Aufforderung vom 14. Fe¬
bruar t . J ., Nr . 21S9, eine Einsprache nicht
erhoben wurde , so wird Bernhard Schüle
Wwe., Theresia, geb . Bohnert , von Rei¬
cheubach in Besitz uud Gewähr de» Nach¬
lasse» ihre» Ehemannes eingewiesen.

Lahr, den 28 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Beck.

ikrbvorladllllgrn.
O .804 . Schopsheim . Johann Frie¬

drich un » Maria Elisabeths Jäckle , Beide
von Tegernau uud tu Amerika uubekaaut
wo abwesend, «der deren Nachkommen, so¬
wie etwaige hier nicht bekannte Nachkom¬
men der zu Vinningen in der Schweiz ver-
storbenen Lhristiua Barbar , Jäckle , ge-
ehelicht gewesenen Bert sch tu , werden
ausgesordet, ihre Erbansprüche au denNach¬
laß de» za Tegernau verstorbenen Huf¬
schmied» Alexander Jäckle

binnen 8 Monaten

bei dem Unterzeichneten Nctar geltend zu
machen , andernfalls wird der Nachlaß nur
Denen zugetheilr, welchen er zukäme , wenn
sie. die Borgeladenen , zur Zeit deS Erban -
jalls nicht wehr am Leben gewesen wären.

Schopsheim, den 28. Mai 1877.
Der Großh . bad. Norar

B . Ehret .
O .782 Schiltach . Josef Summ

und Joachim Summ von Oberwolsach
find zum Nachlasse ihres Vaters , des am
9. April d. I . verstorbenen TaglöhuerS
Ferdinand Summ von Oberwolsach, kraft
Gesetze» mitberosei:. Dieselben oder ihre
etwaigen Rechtsnachfolger werden mit Frist
von

drei Monaten
aafgesordert, bei den deßfallflgen Verlaffen-
schostSverhandlungen persönlich oder durch
legale Bevollmächtigte zu erscheinen , widri¬
genfalls der Nachlaß Denjenigen zugeschie -
den würde, welche hiezu berufen wären ,
wenn die Aufgeforderten zur Zeit de» Tode«
deS Erblasser» nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Schiltach , den 5. Mai 1877.
Großh . Notar

H. L e o .
O .784 . kenzrngen . Zur Berlaffen -

schrst de» Jakob Keller , Landwirth» von
Malterdingen , ist sein vermißter Sohn Wil¬
helm mitberuseo .

Derselbe wird mit Frist von
drei Monaten

zur Mitwirkung bei den Theilungiverhand -
luugen geladen , widrigenfalls er bei Ver -
theilung der Nachlasse - auSgeschlvsse »
würde.

Lenzingen , den 29 . Mai 1877.
Der Großh . ,Notar

Straub .
O .764 . Neunkircheu . Adam Zapf

von Haag , dessen Aufenthaltsort diesseits
unbekannt ist , wird ausgesordert, seine Erb¬
ausprüche an den Nachlaß seiner am 19.
März d . I . gestorbenen Mutter , der Hein¬
rich Za ps Ehefrau , Maria Sefia , gebornen
Dürr , von Haag,

binnen drei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls die Erb -
schalt Denen zugetheilt wird , welchen sie zu¬
käme , wenn der Ausgesordert« znr Zeit deS
Erbanfalls nicht mehr am Lebe» gewesen
wäre.

Neunkircheu, den 26 . Mai 1877.
Der einstweilige Notar :

Hitzig .

HandtlSngister -EiittrSgr .
O793 . Nr . 8992. Emmendingen .

Zu Ordnungszahl 4 de- GesellschaftSregi-
ster» de» ansgehobene» Amtsgericht» Kea-
ingen ist nnter O .Z . 31 als Fortsetzung
eueS Eintrag - eingetragen : Die Handels¬

gesellschaft mit der Firma I . Halle und
Weil hat in Folge UeberernkowweuS der
beiden Gesellschafter Isaak Halle und
Samuel Weil von R egel seir 1. Januar
1877 aosgehört.

Emmendingen , de» 25. Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. R o t t e ck.
O .791. Nr . 8993 . Emmendingen .

Unter O Z . 98 ist in da» Firmenregister
eingetragen :

Firma I . Halle in Riegel . Inhaber
der Firma : Kaufmann Jsak Halle in
Riegel , verheiralhet mit Fanny , geborene
FlöSheimer , von Breisach. Laut Ehe-
vertrag vom 28 . Juli 1863 hat jeder Theil
25 fl. in die Äemeinschast eingeworfen , alles
übrige gegenwärtige und künftige Vermö¬
gen ist davon ausgeschlossen.

Emmeodiogen , den 25 . Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Rotteck .
O.792 . Nr . 8994 . Emweudi ngen .

Ist in da» Firmenregister unter O .Z . 99
erngetrogen:

Firma S . Weil in Riegel. Inhaber
öer Firma : Kaufmann Samncl Weil in
Riegel , verheiraihet mit Mathilde , geb.
Schwarz , von Rottweil am Neckar . Laut
Ehevertrog vom 29 . April 1873 hat jeder
Theil 100 fl. in die Gemeinschaft cingewor-
sen , während alles übrige gegenwärtige und
zukünftige Vermögen davon ausgeschlossen
worden ist.

Emweudingrn , den 25. Mai 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. R o t t e ck.
O .786 . Nr . 9485 . Rastatt . Unter

O .Z. 127 deS Firmenregister » wurde die
Firma „ LorenzKühn " eingetragen. Inha¬
ber ist Lorenz K ü h n in Oetigheim . Der¬
selbe ist mit Flora Kohm von Malsch ver¬
heiratet und ist die Gütergemeinschaft auf
den Einwnrf von je 50 M . beschränkt.

Rastatt , den 24. Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

P f ° f l-
O .780 . Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1 . O .Z . 329 de» Ges.Reg . Bd. II zur

Firma : „ Verein chemischer Fabriken
in Mannheim " . Kaufmann Emil
Bardorfs ist al» weiterer Direktor
mit der Befngniß der Kolleklivzeich -
unng nach Maßgabe de» k 37 Abs . 3
der Statuten bestellt .

2 . O Z . 317 des Ges.Reg . Bd . II zur
Firma : „ Badische SchiffsahrtS - Affe -
karanj -Gesellschast " in Mannheim ;
durch Beschluß de» LoffichtSrolh»
vom 18. Mai l. J . fiud zu Vorstands -
Mitgliedern die Herren Georg Lhripof
Köhler , Samuel JouaS Darm -
städter , Ludwig Hohenemser n.
Karl Ladeuburg erwählt .

3. O .Z . 150 de» Firm .Reg . Bd. II zur
Firma : , G. Neidliager ". Die ehe-
ltchenGüterrechtSverhältniffe de» In¬
haber» Georg Neidlinger fiud nach
den Hamburger Gesetzenzu beurthei-
len, nach welchen nar die eheliche Aü -

tergnneinschast zulässiz ist .
Mannheim , den 24. Mai 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Ullrich .

O .78 ! . Mannheim . In daS Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1 . O .Z . 153 de» Firm .Reg . Bd . II .
Firma : „ Moritz Brrmann " in
Mannheim . Inhaber : Moritz Ber -
mann au» Partenheim , Weinhändler ,
dahier wohnhaft.

Der zwischen diesem und Bertha
Schlesinger dahier nnterm 14. l. M .
errichtete Ehevirlrag bestimmt, daß
Beide zusammen und zu gleichen
Theilrn I00M . in die ehrliche Güter -
gemeinschafi geben nnd all S übrige
Vermöge» von derselbe » auSschließen .

2. O .Z 480 de» Firm Reg . Bd . I Die
Firma „Helene Bonn " i« Mannheim
ist erloschen .

3 . O .Z . 154 deS Firm .Reg. Bd . II .
Firma : „JonaS Meier " in Mann -
beim mit Inhaber gleichen Namens .

4. O .Z . 155 de» Firm.Reg. Bd. II .
Firma : , M . E. Kaufmann " in
Mannheim . Inhaber : MvseS Kauf -
mann auS Lambsheim , Kaufmann,
dahier wehnhast.

5. OZ . 401 drS Firm .Reg . Bd . I znr
Firma : „ I . v . Thery Sohn ' io
Mannheim . Der zwischen dem In¬
haber dieser Firma , Kansmavn Jo¬
hann Baptist Thery und Johanna
Gumbel nnterm 7 . April l. I . da¬
hier errichtete Shevertrag bestimmt
die ErrungenschaftSzemeinschaft nach
Maßgabe de- Art . 1493 de» jetzigen
badischen Landrecht ».

6. O .Z. 189 der Ges .Reg . Bd . II znr
Firma : „ Gebrüder Bing " in Mann¬
heim. Ter zwischen Jakob Bing u.
« aroline Eisemaan zu Frankfurt
a. M . unterm 27 . April l. I . errich-
tete Ehevertrag bestimmt, daß jeder
Theil nar die Summe von 100 M .
in die eheliche Gütergemeinschaft ein¬
wirst , alle- übrige Vermögen aber el»
Sondergnt de » Ehegatten, von dem eS
hcrrührt , und von der Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen erklärt wird .

Mannheim , den 26. Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
O .785. Mannheim . In da» Han¬

delsregister wurde eingetrogen :
1. O .Z . 64 de» Ges.Reg. Bd . I. znr

Firma :
„Bopp u . Dinkelspiel " in

Mannheim . Unterm 1 . Dezember ».
1 . hat die Gesellschaft zu Triest eine
Zweigniederlassung errichtet und
wurde behufs deren Leitung Kauf¬
mann Hermann Helsfertch in
Triest als Prokurist bestellt .

2 . O .Z . 830 de» Ges .Reg. Bd . II . Firma :
„Bebr . Endemann " in Mannheim .

Die zur Firmenzeichnung gleichbe-
rechtigtea Theilhaber dieser unterm
24 . l . M . errichteten offenenHandels¬
gesellschaft find : I . Kaufmann Hein
rich Endewann in KSserthal und
2. Wilhelm Endemano , Kaufmann
dahier. — Heinrich Sndemanaist
mit Rosa , geborene Stempel , ver-
heirathet ; durch Urtheil Großh . Kreis -
nnb Hosgericht » Mannheim vom 13.
Juni 1876 ist VermögcnSabsonde-
rong ausgesprochen und solche durch
öffentlichen Akt vom 22 . September
1876 vollzogen — Wilhelm Ende¬
mann ist mit Katharina , geborene
Heinzmann , verheirathet. Der
zwischen beiden nnterm 17. März
1874 dahier errichlete Ehevertrag be-
stimmt , daß eine Gütergemeinschaft
bestehen soll , welche den LR S . 1501,
1502,1803 und 1504 entspricht, und
daß zu diesem Zwecke beide Ehegatten
zusammen und zu gleichen Theilen
100 fl. in die Gütergemeinschaft
einwerfe« , alles übrige Vermögen
ober von derselben auSschließen.

Mannheim , den 28. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Strafrechtspflege .

LtUmoae» »nd Fahodmt - e« .
O .805 . Nr . 2512 . F r e i b u r g.

I . A . S .
gegen

Apotheker Ernst Sickenber¬
ger von Lörrach

wegen einfachen und betrüg-
lichen Bankerott » , wegen
Bejrog » und dnrch Unter -
schioguug begangener Un¬
treue,

wird Tagfahrt znr schwurgerichtlichen
Hauptverhandlung im Schwurgerichissaale
de» Kreis - nab HofgerichtS - GebSnde » dahier
aus Montag den 25 . Iuni » . I . ,

Vorm . 8 ' /r Uhr ,
anberaomt und hiezu der flüchtig « Ange¬
klagte Ernst Sickenberg» n il dem Ansitzen
vorgeladen, daß er sich 14 Tage vor der
Hanptorrhandlnng bei dem Untersuchung»,
richter — Großh . Amtsgericht Lörrach —
zn stellen habe , und daß die Haoptverhand -
lnng und Abnrthrilung auch bet seinem
Ausbleiben stattfinden werde.

Freiburg , deo 29 . Mai 1877.
Großh . Kreis - uud Hofgericht.

Schwurgericht ,
v. Rotteck .

Gageur .
O .820 . Nr . 6819 . Durlach . August

Dreher von hier ist de» Betrug » ange-
schnldigt und hat sich durch heimliche Eal -
fernuug von Hause der Untersuchung ent-
zogen. Derselbe wird ansgefordnt ,

binnen 14 Tagen
sich dahier zu stellen , widrigenfalls da» Ur¬
theil nach dem Ergebniß der Untersuchung
gegen ihn gesällt werden fall.

Zugleich wird gebeten , auf denselben zufahnden nnd ihn im L -uetangSsalle , a
un» abzulikfern.

Durlach , den 28 Mai 1877 .
Groß », bab . ÄmiSzencht.

Gärtner .
llrHeUSverkündong .

O 746 . Nr . 8l33 . Schwetzingen .
Beschluß .

Die durch schöffengerichtlicher Urtheil
vom 1 . Sept - mber v . J ., Nr . 12,256 , gegen
Wchrwaun Traugott Seitz von Secken¬
heim ous Grund Le » z 360 Z. 3 R .St .G .V.
aukgcsprocheneGeldstrafevon 60Mark wirb
wegen Unbeibringlichkeit in eine Haftßrafe
von 12 Tagen nmgewandelt. Wir bitten ,
diese Stras « an dem G - nsunren aas Betre¬
ten zn vcllziehen und nn» vom Vollzüge zu
bevachrichüzen.

Schwetzingen, den 18. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Stehle ._Berm . Beka«»tmacy »«geu.
N.763 . 2 . Bruchsal .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung

au»
der Gautmafse des I . G. Mauz

dahier.
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den umen beschriebene , ter Gantmaffe de»
SäzMühlebesitzerS I . K. Manz dahier ge¬
hörige Liegenschaften

Samstag den 30. Juni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhau » dahier öffentlich versteigert
nnd der Zuschlag «rtheilt , wrnn der An¬
schlag oder mehr geboten ist.

I .
6 Viertel 38 Ruthen Acker

am Ziegterw ' g, neben der GaS-
sabrik nnd Schnabel nnd Hen -
nig, worauf

a. eine Hvljschneidemühle,
1 ' /-stöili ? ,

d . ein Wohnhaus , 1 ' /,flöckig ,
mit gewölbtem Keller und
Mansarden ,

e Maschinenbaus,
ä . eine Weilführerwohonng

mit Stall , einstöckig,
e. eine Waschküche , ein¬

stöckig.
I. ein Holzmogazin , ern-

stöckig .
g . ein neuerbaateS Maschi-

nenhauS . 76,878 «4L
2.

1 Viertel 9-/, « Ruthen Acker
links de- Schloßgartens , neben
Franz Siegele Erben und Va¬
lentin Mai . 770 „

3.
1 Viertel 20 Ruthen Acker

in den Artäckern, neben selbst
und Stadispital . 1,715 „

4.
1 Viertel 10 Ruthen Acker

am Zieglerwrg , neben Weg und
Stadtsprtal . 1,745 „

5.
2 Viertel Acker in den Art -

Lckern, links de» Schloßgartens ,
neben selbst und Iah . Gesell , 5,150 „

Summa . 86,258
Bruchsal , den 23 . Mai 1877.

Grogh . Notar
_ Kirch g eßner ._

N .831 . 1. Karlsruhe .

Vergebung von Bau-
arbeiten . >

Die Herstellung de» beim gemischten
Schullehrerseminar dahier längs der Rüp¬
purr » Landstraße erforderlichen Geländer »
soll im GonmissionSwege vergeben werde»,
uud zwar :

1 . Steinhaaerarbeit , veranschlagt zu
2955 Mk.

2 . Maurerarbeit , veranschlagt zn
468 Mk.

3 . Schlasserarbeit , veranschlagt zu
2845 Mk.

4 . Tüncherarbeit , veranschlagt z»
161 Mk. 70 Pf .

Plan , Saflenüberschlag und Bedingungen
könne » im Sewinargebäubc bei Diener
Haas eingesetzen werde« , welch» auch die
Angebote bis zum 7. Juni , Abends 6 Uhr,
in Empfang nehmen wirb.

Karlsruhe , den 30 . Mai 1877.
Lang .

R .803. 2. Nr . 972 . Seminar i »
Ettlingen .

Bauarbeiten -Verge-
bung.

Nachstehende Bauarbeuen sür daS Schul¬
lehrer - Seminar in Ettlingen sind im Son -
wisstoSwegin Akkord zu geben :

Maurerarbeit angeschlageu M . Pf .
zu . 391 7V.

Zimmerarbeit angeschlagen
zn . 200 40.

Schreinerarbeit angeschlagen
, a . 4284 71.

Tüucherarbeit angeschlagen
zu . 899 43.

Arbeit- Verzeichnisse uud Bedingungen
liegen bei Großh . vereinigter ScholfondS »
verwaltnng in Eitliagen uud ans unserem
Geschäftszimmer zur Einsicht aus.

Angebote , nach Prozenten des Voran¬
schlages , find mit entsprechender Aufschrift
versehen , bi» zum 6. Juni d . I . Portofrei
cinzureichen.

Baden, de» 29 . Mai 1877,
Großh . Bezirkt -Baninspektion.

L . Lern seid .

Druck nnd Verlag der G. Braun ' schen Hosduchdruckerei .
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